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Vom 17.06.2017 bis 15.07.2017 absolvierte ich ein Praktikum in Kingston upon Thames im Rahmen des Erasmus+ 

Förderprogramms. Hierüber wird Auszubildenden und Studenten in ganz Europa ein mehrwöchiger 

Auslandsaufenthalt samt Stipendium ermöglicht. Gemeinsam mit drei weiteren Schülern der BBS-Wechloy 

entschieden wir uns, unser Praktikum in der Firma Creative Youth durchzuführen. Da für meine Ausbildung zum 

Kaufmann im Groß- und Außenhandel mit Schwerpunkt Außenhandel gute Englischkenntnisse unerlässlich sind, 

sah ich dies als eine sehr gute Möglichkeit, meine Fertigkeiten hier über das normale Schulenglisch hinaus zu 

verbessern. 

Meine Mitschüler und ich entschieden uns dazu, eine Wohnung über das Airbnb Onlineportal zu mieten, in der 

wir in der Folge für die Dauer des Praktikums wohnten. Diese lag in New Malden, einem kleinem Vorort ganz in 

der Nähe von Kingston und unter einer halben Stunde mit dem Zug von London entfernt. Dort trafen wir zwei 

Tage vor Arbeitsbeginn ein, um die Gegend zu erkunden und uns unsere „Oyster Cards“ zuzulegen. Das sind 

Chipkarten mit denen man mit allen öffentlichen Verkehrsmitteln in ganz England fahren kann. Diese mit Bargeld 

zu bezahlen, ist nämlich nicht möglich. Fast alles in England wird kontaktlos und vollautomatisch bzw. via 

Selbstbedienung gezahlt. Vom Supermarkt über McDonalds bis hin zur U-Bahn. 

Nachdem wir in unserer Wohnung 

eingecheckt und die Gegend ausgiebig 

erkundet haben, stand am 

darauffolgenden Montag unser erster 

Arbeitstag bei Creative Youth an. Das ist 

eine Non-Profit-Organisation, die u. a. 

jedes Jahr das sog. „International Youth 

Arts Festival“ (IYAF) organisiert. Ein 

einwöchiges Event, das in ganz Kingston 

in diversen Theatern, Bars, am Markt und 

in der Innenstadt stadtfindet und auf der 

einen Seite die Stadt Kingston promotet, 

auf der anderen Seite Jugendliche und 

junge Erwachsene bis 27 in ihrer 

Kreativität und Entwicklung fördert, 

indem Theateraufführungen aller Art angeboten werden. Dies kann ein Comedy Act, aber auch eine 

Tanzaufführung oder Poetry Slam sein. 

Unsere Aufgabe hierbei war es, das Festival mit zu 

organisieren, zu bewerben und auch während der einzelnen 

Vorführungen direkt mitzuwirken. Da ich viel 

Grundkenntnisse im Bereich Bildbearbeitung und Fotografie 

aufweisen konnte, zählte es zu meinen Aufgaben, Flyer und 

Plakate zu erstellen und diese anschließend zu publizieren. 

Dabei besuchten wir u. a. Messen im Kingston College oder 

Kingston University. Auch kümmerte ich mich um die Social 

Media Kanäle. Ich nahm allerlei Bilder auf, die die Stadt und 

das Festival bewarben, formulierte einen passenden Text 

dazu und veröffentlichte diese bei Instagram, Facebook und 

Co. Darüber hinaus führte ich Umfragen durch, wertete 

diese aus, erstellte Zeitpläne, hielt Kontakt zu den einzelnen 

Lokalitäten in denen Veranstaltungen stattfanden und 

wurde diesbezüglich sogar vom Mayor of Kingston, Julie 

Pickering, und Prince Edward höchstpersönlich auf ein 

Treffen eingeladen.  

Nach dreiwöchiger Vorbereitung startete das „IYAF 2017“ 

mit einer Feier im größten Theater in Kingston: dem Rose 

Theatre. Von nun an wechselte mein Aufgabenbereich von 

Bürotätigkeiten bei Creative Youth, hin zum Fotografen für 

„Tangle Photography UK“, einem Theaterfotografen, der 

eine Gruppe aus freiwilligen Lichtbildnern speziell für das 

Festival zusammengestellt hat. Ich besuchte viele der Acts, 

nahm einige Bilder auf und bearbeitete diese, damit sie 

anschließend in unterschiedlichen Magazinen und 

Internetseiten veröffentlicht werden konnten. Wenn einmal 

besonders viel los war, sprang ich aber auch als Kellner, 

Kassierer oder Einweiser ein oder half beim Aufbau der 

Requisiten. An Abwechslung mangelte es also nicht. 

Dies alles geschah in einem extrem 

freundlichen Team, mit Leuten aus aller 

Welt und allen Altersklassen. Creative Youth 

nimmt nämlich Praktikanten und Freiwillige 

aus ganz Europa auf, die jedes Jahr beim 

IYAF mitwirken. 

Hierbei wurden schnell neue Kontakte 

geknüpft und auch außerhalb der Arbeit 

viele neue Leute kennengelernt, mit denen 

man die Hauptstadt mit all seinen 

Sehenswürdigkeiten besuchen konnte, 

wobei wir uns ausschließlich auf Englisch 

unterhalten haben. Wimbledon, in dem 

zeitgleich die Championships 2017 

stattfanden, den Richmond National Park oder aber Brighton mit seinen Stränden haben wir dabei nicht 

ausgelassen. 

Rückblickend hat sich der Monat in England für mich in jeder Hinsicht gelohnt. Was die Mentalität angeht, sind 

die Briten unfassbar freundliche und zuvorkommende Menschen, die sich aber auch wirklich für alles mit einem 

kleinen „cheers“ bedanken. Durch sie hat sich meine englische Aussprache meiner Meinung nach ein deutliches 

Stück verbessert, ich bin nun vertrauter mit der Umgangssprache und weiß über die Bedeutung einzelnen Wörter, 

die von mir oft falsch verwendet und verstanden wurden, besser Bescheid. Auch im Bereich Kundenkontakt 

konnte ich einiges an Erfahrungen sammeln. Sowohl Firma, Arbeitskollegen, Arbeitsaufträge, Unterkunft und das 

Umfeld haben mir vier lehr- und ereignisreiche Wochen ermöglicht. 

  



Richmond Park 

 

 

 

Hier Rehen und Hirschen über 

den Weg zu laufen ist keine 

Seltenheit. In dem riesigen 

Nationalpark findet man neben 

allerlei Tieren auch Seen und 

schöne Landschaften. 

 

 

 

 

 

Poetry Slam 

 

 

 

 

Das Rose Theatre bot neben 

großen Theateraufführungen 

auch allerlei kleinere 

Veranstaltungen an. 

 

 

 

 

 

Mayor of Kingston: Julie Pickering 

 

 

 

 

Kingston ist eines der ältesten 

und schönsten „Royal Boroughs 

of London“. Mayor Julie Pickering 

lud uns auf ein Gespräch ein.  

 

 

 

 

 

 

Londoner Sehenswürdigkeiten 

 

 

 

Die Hauptstadt wurde mehrfach 

von uns besucht und erkundet. 

Dabei ließen wir keine 

Sehenswürdigkeit aus. Hier zu 

sehen: Ausblick von „The Shard“ 

– das höchste Gebäude Europas. 

 

 

 

 

 

Parks in London 

 

 

 

 

Eine große Zahl an kleinen und 

großen Parks sind überall in 

London verteilt.  

 

 

 

 

 

 



Nachtleben 

 

 

 

 

Nach getaner Arbeit, bietet die 

Metropole eine vielfältige 

Auswahl an 

Unterhaltungsmöglichkeiten an. 

 

 

 

 

 

Große Gala 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am letzten Wochenende des 

Festivals fand im Rose Theatre 

eine große Gala statt, dir wir 

tatkräftig unterstützten. Unter 

anderem eingeladen: Prince 

Edward. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Creative Youth CEO Phil Hetherington 

 

 

 

 

Auch der CEO war auf der Gala 

vertreten, die ihr Ende in einer 

beeindruckenden 

Theateraufführung fand. 

 

 

 

 

 

Das Team 

 

 

 

 

Ein Gruppenfoto der Creative 

Youth Mitarbeiter gemeinsam 

mit den Praktikanten aus 

Kroatien und Deutschland. 


